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Bullinger: Bahn soll unzumutbare Stre-ckenstreichungen zurücknehmen

FDP/DVP-Landtagsfraktion fordert Härtefallregelung bei Sparmaßnahmen - Der verkehrspolitische
Sprecher der FDP/DVP-Landtagsfraktion, Dr. Friedrich Bullinger, fordert die Deutsche Bahn AG auf, von
unzumutbaren Härten bei der neuen Fahrplanregelung abzusehen. „Dies muss noch bis Juni dieses
Jahres geschehen, bevor infolge des neuen Sommerfahrplans einzelne Zugverbindungen an die Wand
gefahren werden“, sagte Bullinger.

Nach den Worten des verkehrspolitischen Sprechers „muss sich die Bahn jetzt bewegen“. Bei den
Einsparmaßnahmen auf dem Streckennetz des Landes seien einige Probleme infolge mangelnder
Abstimmung mit den Verkehrsbünden vor Ort nicht berücksichtigt worden. Die Fahrplankonferenzen
hätten ergeben, dass es in einzelnen, stark nachgefragten Streckenabschnitten für die Bürger zu
unzumutbaren Strei-chungen von Zugverbindungen gekommen sei. Bullinger: „Ich erwarte, dass die
Deutsche Bahn AG eine Härtefallregelung in die Wege leitet“. Notfalls müsse das Innenministerium
innerhalb des Ressorts Komplementärmittel umschichten. „Die Bahn will ja schließlich auch nach dem
Jahr 2016 noch mit dem Land zusammenar-beiten“, so Bullinger. Hans Ilg, Pressesprecher


